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DasAlte Testament als chriıstliche Bıbel Ces contributions UNe reflexion SUT Ia question
ıIn orthodoxer UN westlıcher Sıcht. Zweıte de ’interpretation des Ecritures et de ’hermeneutique

des differentes confessions. Fa Drise de conscienCe STaN-europärsche orthodox-westlıche Exegetenkonferenz dissante des deficiences de ’approche historico-litteraireım Rılakloster a | September 2001 DOUT Ia theologie et 1a proclamation stimule Ia quete de
Iyan Dımitrov,/ James Dunn, Luz, nouvelles manıeres d’aborder ’exegese.

K .-W. Nıebuhr (Hrsg.)
Wıssenschaftlıche Untersuchungen ZUmMm Neuen Der vorlıiegende Band dokumentiert dıe bisher seltene

Testament, vol 172 Tübingen: Mohr Sıebeck, 2004, Begebenheıt, dass Bıbelwissenschaftler westliıcher (d.h
H' FEuro 9 e ISBN 2.106-1484.).7.4 katholischer und evangelıscher) und östlıcher (ortho

Ooxer) Provenıjenz Samı« iınem jüdıschen Vertreter sıchZUSAMMENFASSUNG
DIS: Aufsatzband veröffentlicht die Vorträge, die auf der einem Kloster in Bulgarıen einfinden, sıch über

den Stellenwert des Alten Testaments 1in TE un: Wıs-
zweıten europäischen orthodox-westlichen Exegetenkon- enschaft auszutauschen und über ıhre unterschıiedlichenferenz 2001 gehalten wurden. Katholische, evangelische
und orthodoxe Lxegeten SOWIE eın Vertreter des Judentums Sıchtweisen 1Ns Gespräch kommen. Wıe Vorwort

berichtet wırd, dıe wıssenschaftlıchen Referatetrafen sich Im bulgarischen Rilakloster. Thema der Tagung und Dıskussionen das gemeinsame Erleben der Litur-
WAadr das Ite Jlestament als christliche ibel DITSZ Refe-
rate behandelten Jer Themenbereiche: DEN Ite Testament g1e in der Klosterkirche SOWIE täglıche orgen- und

n der christlichen Tradition, das Im Neuen Jestament Abendgebete kırchlich un ‚pırıtuell eingebettet.
Dıe INSSCS amt 15 Reterate behandeln vier orößereund Im antiken Judentum, den Kanon des und messia- hemenbereıiıche Dıiıe anschlıiefßßenden Dıskussionennische Texte und ihre christliche Deutung. Chriftauslegung

und Hermeneutik der verschiedenen Glaubensrichtungen werden jeweıls Schluss Miıt ınem VO' MN Nıebuhr
besorgten Resumee dokumentiert.werden In den Beilträgen eutc herausgearbeitet. Die Der hemenbereıiıch behandelt „Das Alte Jesta-zunehmende Einsicht In Defizite der ıterariısch-historischen

/ugangswelse Im lic| auf Theologie und Verkündigung Ment der chrıstlıchen Iradıtiıon Dıie Beıträge dıeser
IThematık werden bezeichnenderweıiıse? ) ausschliefßlich

tragt nach Meinung des Kezesnsenten Z1ANT Offenheit Del, In 115e orthodoxe Gelehrte bestritten. Es wırd deutlıch,der LxXegese EeEUueEe VWege suchen und beschreiten. WIE stark dıe orthodoxe Bıbelwissenschaft sıch als Teıl
ıhrer IC und deren TIradıtiıon versteht unı welcheUMMARY

The collection of C55dYS presents the DaPCTS IC WerTre tragende C cutung arın der chrıistologischen (ınklu
S1Ve typologıschen un: allegorıschen) Interpretation desgıven at the second Luropean conference of rthodox and
AlIs 1n der Verstehenslinıe der Kırchenväter zukommt.estern In 2001 atholic, Protestant and astern

Orthodox d well d$S Jewish representative meTt In Dıiıe Dıskussion ze1gt, dass sıch zwıschen der orthodoxen
Sıchtweise mMmıt ıhrem dezıdıert christologisch-ekklesı-the Bulgarian mONasterYy of Rila The them of the conference

WAadS$ ‚the Old Testament Christian bible/’ The Cd>d Y ologıschen Ansatz und dem westlıchen Paradıgma, das
deals with subject the In the Christian tradition, gerade uch Blıck auf den ge  en jüdısch-christ-
the n the New JTestament and In anclıent udaism, the lıchen 1alog aufden „Eigenbedeutung“ des AIs DOC| t

(das musse zunaäachst AUS sıch selbst heraus verstandenof the O / and messianıc ([EXTS and their Christian
meanıng. 1DIICca Interpretation and Hermeneutics of 'arı- werden) ein beträchtliches annungsfeld auftut
OQUS faith-traditions WelTe Clearly worked Out In the contri- Der zweıte hemenbereıch lautet: „Das Alte Jlesta-

MmMent Neuen Testament und antıken Judentum”.Dutions,. The Iincreasing nsight iInto the deficiency of the
iterary-historical approac In VIEW of heology and DrOC- Entsprechend kommen ein orthodoxer, eın westliıcher
lamation contributes, according the contributors, unı eın jüdıscher Vertreter Wort Dıe orthodoxe '"os1-

t10n kritisiert dıe lTendenz der westlıchen Exegese, sıchseek and OpECN UD NeE'’ WdY> for exegesis.
RESUMFE

weıthın mıt hıstorisch-kritischen Analysen gnügen
und den Christus- und amıt auch den Kırchenbezug

(Ze volume eprend 1es Textes d’exposes presentes a außer acht lassen.
seconde conference europeenne d’exegetes orthodoxes Der (zumındest für den Rezensenten) interessanteste
Occıdentaux 2001 |Des exegetes catholiques, proteS- Abschnıtt CSC  1gt sıch Mıt der Kanonfrage („Der
tants et orthodoxes, de meme JUEC des representants du Kanon des Alten Testaments”). Der orthodoxe Beıtrag
Judaisme, SONt rencontres ulgarie, monastere de lasst erkennen, dass dıe Kanonfrage ın dıeser radı-

tıon nıcht mMuıt Nlıcher Brısanz WI1IE Westen eNan-Rıla l e colloque avaıt DOUT theme C L’Ancıen JTestament
iıble chretienne » LeSs quinze intervenants ONtT delt unı wenıger theologisch denn VO' eDrauc der

aborde quatre sujets ’Ancien Testament dans 1a tradition Schriften gottesdienstliıcher Liturgıie un! kırchlıchem
en her edacht wırd. Der stimulıerendstecChretienne, |l’usage de ”’Ancien JTestament dans le Nouveau

Testament et dans e Judaisme ancıen, le de /’Ancien Beıtrag STAaMMT AaUs der er VO  3 Chrıstoph en
Jestament, les textes messianıques et leur SC115 chretien. („Der Kanon des Alten Testaments: Eıne westliche her-
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meneutıische Perspektive“). Er betont den funktionalen Historisch TheologischeAuslegung
Zusammenhang VO  3 Kanon und Glaubensgemeinschaft Der erste rıef des DPayuylus Timotheus
und halt dıe eser1  tung VO Alten Neuen Jlesta- Heinz-Werner NeudorterMmMent hın für grundlegend: Das 1St Lichte des AIs

Wuppertal Brockhaus, 2004, 24() H  5 Euro
AIs in der Zzwe1l-einen christlıchen Zaunächst 1St das

lesen. Er plädıert für ıne „zweıfache Leseweılnse“ des
19;90, ISBN D LEL

(noch) ohne chrıstlıchen Bezug SE lesen un:! dann,
ankommend beiım NT, 1St gleichsam „Rückblick“
VO! her Orızont des Christusgeschehens noch- Der Brıef des Jakobusmals lesen. Damıt 1st verbunden, dass Israel als TSt- Gerhard Maıieradressat der Heılıgen Schrift (AT) C rnstgenommen und
nıcht Jsenterbt” wırd In der anschließenden Diıiskussion Wuppertal Brockhaus, 2004, 253 Euro
bıldet gerade dıiese rage der ‚Leserichtung” (vom 19,90, ISBN 2 1207722272
ZU oder umgekehrt eın strıttıger Punkt ZUSAMMENFASSUNGDer letzte Abschnıtt lautet: „Mess1anısche lexte und

[ Diese eUueEe wissenschaftliche Kommentarreihe zu Neuenıhre chrıistlıche Interpretation”. Dıie TIThematık wırd uSs
westliıcher unı orthodoxer 1C anhanı der Bedeutung Jestament will die iıterariısche Eigenart, die historische Situ-

atıon und das theologische Anliegen des Bibeltextes bei
erortert Die Dıskussion TE sıch namentlıch dıe
und Auslegung VO  - lexten AUus Psalter Uun: rophetie der Erklärung berücksichtigen. E| ISst die LxXegese dUu$-

gerichtet auf die gegenwärtige christliche Lebenspraxis ınrage, inwıewelt sıch eine messianısche bzw. christolo-
gische Ausdeutung VO  - den lexten selbst her aufdrängt Verkündigung, Seelsorge und Diakonie. |Die evangelikalen
oder VON eınem neutestamentlıchen DbZw. kırchlıchen Herausgeber der Reihe, Gerhard Maıer, Kariner Kiesner,

ckhard chnabe!l und Heırnz-Werner Neudorfer, etrach-Kontext dıese eingetragen wırd ten den kanonischen Bibeltext als vertrauenswürdiges ( ‚Ot-iılire1ıc 1St dıe chluss VO  - Nıebuhr IN- [eswWOoOrtT und verneinen Sachkritik der ibel Der | eser
ITG Auslotung des Gesprächsstandes („Rückblick
und Ausblıck”) und dıe Dokumentierung un teıl- iırd UrCc' die philologische Detailarbeit und die geistige

Auseinandersetzung mıiıt dem aktuellen ForschungsstandWwe1lse Kommentierung des tandes der ökumeniıischen exegetisch und theologisc angeregt, zugleic aber auchsprache 1C| auf dıe Fragen VO  . Chrıftexegese fruchtbare nregung für seınen geistlichen | )Dienst erhal-und Hermeneutik. Der Band schließt Mıt iınem Adress- tenverzeichnıs der Teılne  er Symposium SOWIE 1ıbel-
UMMARYstellen-, Autoren- Unı Sachregister.

1C| L1UTLr das Gewicht der einzelnen Beıiträge 1St This Ne scholarly Commenta serıes the intends
recht unterschıiedlich, auch dıe Unterschıede den Posı1- consider the literary character, the historical sıtuation and
tiıonen sınd beträchtliıch Dennoch 1St hıer eın Gespräch the theological of the 1DIIca text ın Its eXpoSI-
eın Eınlassen Von westlıchen Bıbelwissenschaftlern Miıt
ın Gang gekommen, das wiıchtig 1St. Vor Jahren ware tıon In this WdY the exegesIis IS aiımed at today’s Christian

ıte-praxIis In preaching, pastora| dre and ServICe. The
hıstorisch-kritischer ragung auf ıne SOIC dezıdıiert evangelical editors of the series, Gerhard aler, Rainer
christologisch und kırchliıche Auslegungstradıtion WIE S1C wiesner, ckhard CcCNANNaDble and Herlnz-Werner Neudor-
dıe orthodoxe repräsentiert WO kaum möglıch SCWC- fer, the canonical ICa [EXT AS trustworthy Word of
SCI)]. Die zunehmende FEınsıcht ın Defizite der lıtera- God and refuse aNYy criticısm of the content of the ible
risch-historischen Zugangsweilse 1C auf eologıe (Sachkritik) The reader IS encouraged hrough the etfaıle:
und Verkündigung verbunden mıt den aufkommenden philological work and thouightful debate with the of
Sıchtweisen kanonıscher und (gesamt)bıblıscher TIheo- research n the t1eld, galn ruitful inspiration for his her
ogıe tragt wohl Z Offenheıt bel,; 1ICUC Wege suchen spirıtual mMinistry.
und beschreiten un das 1Sst gut In dem Sınn RESUME1St dıeser Band eın wichtiger Beıtrag. lıegt indı-
rekt uch ıne rage 1ICUC Tendenzen einzelnen ette nouvelle serıe de cCommMmentaıres academiques du

Nouveau Testament donne DOUF but de presenter letheologıschen Fakultäten und Unıiversıitäten, welche dıe Caractere itteraire, le historique et ’enseignementBıbelexegese (und weıtere Diszıplinen) tendenzıell AaUus theologique des vres Dibliques. Lexegese herche aınsıder christliıchen Theologıe unı Kırche lösen und als rel1- contribuer 1a vIie chretienne dans e monde Contem-gionswiıssenschaftlıche Dıszıplınen führen wollen. Doraln, Dar Ia proclamation, le somn Dastora| et le SErvICe
eat Weber, (H-306753 Linden BE, Schwei1z LEeSs Editeurs de P serıe, Gerhard aler, Kainer Kıesner,

ckhard Schnabe! eT Heınz eudorter considerent le
CanonIque de ’Ecriture a parole fiable de J1eu et
rejettent 1es approches critiquant le CONTeENuUu de Ia ible l e
travaı!l philologique etfanlle eT e intellectue|l VEC 1a
recherche contemporaine Sont stimulants DOUT Ia reflexion
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